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PROGRAMME. 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Erster Tag. Dienstag den 21. Mai. Lä Uhr. 


I. RENNEN DER ZWEI]. 3500 K. 1100 M. 
ur h 


Vyborny . . . „56 Kg. Ruab'n Kg. 
Pärta ,. D Benciton. . - . cd 
Eremit. . Invalid H 
Monda. . . Cascata H 
EE Parbleu H 
Csakathurn . . . Mrs. Langtry . H 
Ito . D 
Chasseur d”. oui, » 
Clarion 58, >» 
TI. CAMBUSCAN-R. 6800 K. 2800 M. 

Kg. Beesheap 3j. E u 
= e rs Se » 
alle ` R 
Vinetta 3... P e 

Virad 5j.. .. PE 
Blondine 3j. . 27 » 
S Nem kell 3... rr 
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Sport-Geschichten. 


Von Victor 
Silberer 


und George Ernst, In elegantem Sport-Einband 


Verlag: 


Preis: 3 f. = 5 Mark 40 Pr. 
„Allgemeine Spart-Zeitung“ Wien 


TELEGRAPHISCHE FENNBERICHTE, 


Es werden auf Wunsch entwider nar die Resultate ein- 
selner Rennen odor auch die "ollständigen Ergebnisse der 
ganzen Kenntage in Wien, Budapest, Pro 
Krakau eto., und zwar bei einem einzelnen Rennen alsogleich 


nach Beendigung desselben, bei ein. vollständigen Bericht über 
den ganzen Renntag gleich nach "Schluss des Itten Rennens, 
durch unsero Berichterstatter un die Aufgogebonen Adressen 
telographirt. 
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Die Fass pr „Allgemeinen Span-Zartung“ 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irländischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüts-Pferden. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


mul Wien Ammgrak + enne = isde > Sg 


Licitations-Anzeip, 


Dienstag den 4. Juni kommen in Lanschutz 
nachstehende, dem Grafen Michael Esterházy 
gehörigen, im Gestüte zu Tallös gezogenen 


Vollblut-Jährlinge 


zur Licitation. 
1. Br. St. v. Gunnersbury —British Queen, v. 
Blair Athol. 
2. Br. St. v. Master Kildare—Grille, v. Laneret. 
3. Br. H. v. Kisbér öcscse—Lady Anglesey, 
v Dezaizeegg 
. Br. St. v. Gaga— Content, v. Childeric. 
5. F-H. v. Gunnersbury — Golden Ring, v. 
Bajtars. 
Ae: Kante ker Eintrag Vom: 
Diiin 18 Chr wo rss a Wire, 
Ruckfahrt von Lanschutz Nachmittags 4 Uhr. 


Wichtig fur Rennstallbesitzer. 


M e ete we nn nn 


KOTTINGBRUNN 


«ind Stellungen zu vorgeben. — Gef. Zuschriften unter „Ronnplatz" 
an die Expedition dor „Allgemeinen Sport-Zeltung®, 


Kwizda’s 
Restitutionsfluid 


k. k. priv. Waschwasser für Pferde. 
Preis einer Flasche ö. W. fl. 1.40. 


Kwizda’s 
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Sl Pigen. 1 Rio 16 Ma 10 Rio 

SI „2.0. 10 kr o 

E | @allentinotarfar riet (Eine Kal Blobio 

E 50. R 

S | mürkier, konstichen Suiten, | Eresoltn, ver 
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iufstrahlpuiver. 1 Fi. 70 kr. ee 
Mankensalbe für Pferde und | Mann can 


Rinder, 1 Tiegel fl. 1 
Waschseifefür Haus 
50 kr. und fl. 1.00. 
Wundbalsam für Pferde und 
Rinder. 1 Flasche fl. 1.25. 


e Lä, 
Wee A. 


KL nk österr.-ung. u. königl. rumän, 


Kwizda’s Kraftfutter für Pferde und 
Hornvieh. 
1 Schachtel A 5 Rationen 30 kr, Kistehen 


À 50 Rationen f, 3.—, Kistchen a 100 Ra- 
tionen d. 6.— 


Kwizda’s 


Bufneibosır Genie on ıpröden 


Eroscllnanibe, Hufconservlrangs- 


Mauke, Schlempenmauke, 
und Klauenseuche. 25 Kilo f. 16-—, 
10 Kilo A. 7.—, Posteolli 5 Kilo 
3.00, 
400 Gramm 50 kr. 


Tägliche Postrersendung durch das Haupt-Depot: 


Kreisapotheke Korneuburg. 


Korneuburger 


Vieh - Nähr - Pulver 


Mittel für Pfərde, Hornvieh u. Schafo. 
Schachtel 70 kr., 1 Schachtel 35 kr, 


Kwizda’s 
Kollkpifien für Pferde ınd Horn 

vioh, 1 Bücheo A. 1.00, 1 Carion 
Dr 
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Begegëien n- Pina i bes 
KW A olpulver, ülftelinnborsfiuel 
Fororsunis. 1 Pnekat 00 kt. 


Aenmneg man u um 


Ya Kilo A. 1,10. 
ortos Kreolin 
mann, billigstes 
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Rände, Krätz 
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Maul- 
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Probeflnsche à 


Kwizda's Schweinepulver 
dlätetischea Mittel zur Beförderung der Mast, 
Kleine Schachtel 60 kr., 
grosse Schachtel 8. 1.20. 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ ist erschienen: 
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Herausgegeben von Vietor Silberer. 


Aeusserst reichhallig! Taschenformat, elegant und dauerhaft gebunden, Preis 5 d. — 9 M, Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco expedirt 
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UNFRANKIRTE SENDUNGEN WERDEN NICHT ANGENOMMEN. 
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ANDRESAN FÜR IRREGRAMME: „SPORTSILREHRT WIEN”. 
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Alle Einsender werden gebeten, ihren vollın Namen und ihre genane 
Adresse anzugelen, und bei Beiträgen für die Zeitung das Papier 
nur auf einer Seite zu Beschreib 


J JOSTE PAROASSEN- 


WIEN, DIENSTAG DEN 21. MAT 1896. 


BUDAPEST UND WIEN, 


Der Abschied von der Pester Fruhjahrs-Reunion 
wurde den Sportsmen nicht gerade schwer gemacht, 
denn die sportlichen Genüsse des letzten Tages waren 
keine hervorragenden. Freilich wies das Programm 
auch keine Concurrenz von classischer Bedeutung 
auf, so dass man ja nicht mit allzu hoch gespannten 
Erwartungen das Stadtwaldchen betrat. Die Ein- 
leitung machte der Näko-Preis, den zwolf Monate 
zuvor ein Pferd von der Classe Nemszadad's ge- 
wonnen hatte. Diesmal traten nur vier massige 
Hengste in die Schranken, Der ausdauerndste unter 
ihnen war Zervad, und er siegte, von Oberlieutenant 
Oscar Calm mit grosser Umsicht geritten, auch 
leicht gegen Megallj und Csodancs. Hervad ist ein 
von Craig Millar gezogener Halbbruder von Rubel, 
den er vielleicht einmal ganz würdig ersetzen wird. 
Im Welter-Handicap siegte wieder einmal Zero, Ob- 
wohl die Zuimen- Tochter die schwerste Last im 
Sattel hatte, stand sie relativ nicht ungünstig im Ge- 
wichte, so dass ihr Erfolg über Drommond und Corinna 
nicht viel zu bedeuten hat. 

Im Schluss-Handicap machte man die Bekannt- 
schaft von Beighterton, dem Führpferde von Tokio 
und Páratlan. Der Englander, welcher einst einen 
Matchbox hinter sich gelassen hatte, war zu Hause 
so hoch ausprobirt, dass sein Stall ihn mit vollstem 
Vertrauen in's Rennen sandte und auch mit hoben 
Summen wettete. Der Chiliingion-Sohn gewann auch 
mit einer fast lacherlichen Leichtigkeit. In dem Mo- 
mente, als S. Bulford ihm den Kopf freigab, ging 
er auch seinen Gegnern auf und davon. Er hatte sie 
distanziren können. Da es nun heisst, dass Tokio 
dem übrigens sehr schönen Sohne der Black Stocking 
weit überlegen sei, so hat man durch die vorgestrige 
Leistung van Berghterton einen gewiss nicht schlechten 
Maassstab für das eigentliche Können von Tokio. 
Zweiter hinter Beighierton wurde Almos, der damit 
bewies, dass er wieder seine alte Form erlangt hat, 
denn im geschlagenen Felde befanden sich Pferde 
wie Firad und Levente. Mit den Derbychancen von 
Levente scheint es nunmehr sehr schlecht bestellt zu 
sein, und sein massiges Laufen wirft auch ein sehr 
ungünstiges Licht auf Vedero, welcher im Zuchtrennen 
sich vor Zevente hatte beugen müssen, 

Die grösste Aufregung gab es im Verka 
rennen. Nach hartem Kampfe siegte der heisse Fa- 
vorit Aramis gegen Bolond, Grande Reserve und Ar- 
Tequmme, Doch Frank Hesp, der Reiter von Bolond, 
protestirte gegen den Sieger wegen Anteitens, und 
der Einsprache wurde auch Folge gegeben und 
Bolond das Rennen zugesprochen. Der Hengst ist 
entschieden ein mehr als nützliches Pferd. Eine Ente 
schadigung fur diese Disqualification erhielt dann 
Frau Mathilde v. Kodolitsch im nachsten Rennen, 
da hier Saturn überlegen gegen Bowguet und Tibor 
siegte, Es war dies der zweite Versuch von Saturn 
auf der Pester Bahn. Der Satiefy-Sohn, der als Zwei- 
jahriger wiederholt ohne Erfolg in England gelaufen 
ist, war namlich bereits vorher im Bätthyäny-Hunyady- 
Preis unplacirt eingekommen. 

Ein Spaziergang war dann fur Gyongyos der 
Ruperra-Preis, indem sie blos auf Jap und auf zwei 


Verkaufspferde stiess, auf Zaunkonig und Mon Espor, | 


Jedenfalls wird durch ıhren spielenden Erfolg das 
Können von Gomda, ihrem Bezwinger in den Graf 
Julius Kärolyi-Memorial-Stakes, in das hellste Licht 
gestellt. Im Verkaufs-Maidenrennen der Zweijahrigen 
errang de Morgan-Tochter Fiir: ihren ersten Sieg. 
Die Stute besitzt ein gewiss über die Fahigkeiten 
eines sonstigen Verkaufspferdes hinausgehendes 
Können, dennsie bezwangdenbereits mehrfach gut ge- 
laufenen Tokolyı sehr leicht. Ganz enttauschte die 


mit grösseren Betragen aus dem Markte genommene 
Haragos. 

Heute begiont das Wiener Sommer Meeting, das 
eine ganze Fülle interessanter Ereignisse, bringt, an 
deren Spitze natürlich das Derby steht Zwei waht- 
scheinliche Theilnehmer an dem Kampfe um das 
blaue Band Oesterreichs sollen nunim Cambuscan- 
Rennen starten, der Hauptnummer auf dem 
heutigen Rennprogramme, Es sind dies Blondine und 
Bäthory. Erstere ist nun freilich in den Trial-Stakes 
massig gelaufen, allein die damaligen Bodenverhalt- 
nisse können der Stute als genügende Entschuldigung 
dienen, Will sie im Derby auch nur Platzchancen 
haben, dann muss sie das Cambırscan-Rennen ge- 
winnen, indem ihr ausser Bd/hory noch Krpfelkoch, 
Kurucs, Elbrus, Pecsovics und Or-veri entgegentreten 
sollen. Der Springer’sche Hengst durfte trotz, seiner 
absolut sehr hohen Last von 70\, Kg. der gefährlichste 
Gegner von Blondine sein, 

Tips für heute: 
Rennen der Zweij.; Chasseur d'Afrique— Clarion. 
Cambuscan-Rennen: Blondine ~ Stall Springer. 
Handicap: Stall Springer— Gek weg, 
Nini-Remen: Stall Springer—Stall Dreher, 
Verkaufsrennen: Stall Pechy— Zazula, 
Munkas-Hürdenrennen: 7uru/—-Stall Lebaudy. 
Mai-Steeple-chase: Stall Lebaudy— Csufondár, 


FONOGRAF, 


HEUTE; Rennen in Wien. 1,8 Uhr. 

DER MAT-KALENDER ist soeben erschienen. 

NACHSTEN SONNTAG: Oesterreichisches Derby. 

EIN TAGESKALENDER erscheint nach jedem 
Wiener Renntag. Preis 90 Kreuzer. 

FREITAG findet auf dem Traberplatze hinter der 
Rotunde die Preisreitconcurrenz statt, 

IN BERLIN-CARLSHORST wird morgen das 
werthvolle Germania-Jagdrennen gelaufen. 

DAS CAMBUSCAN-RENNEN bildet die Haupt- 
nummer anf dem heutigen Wiener Rennprogramme. 

ECCOLA ist der Name, den die seit zwei Jahren 
auf unseren Bahnen thatige Fuchsstule von Pancake—Si 
erhalten hat. 

KEZDET soll im Derby nicht laufen. Der St. Æo- 
norat-Sohn dirite erst ım Herbste wieder in der Oeffent- 
lichkeit erscheinen 

BAKONYBIRO, der bekannte Steepler des Grafen 
Nicolaus Esterhazy, verrichtet wieder deissig Arbeit. Er 
durfte in Krakau bereits beransgebracht werden können, 

THEODOSIA, die zweijahrige 7heodore-Tochter Im 
Besitze des Grafen Nicolaus Esterhazy, soll nach Deutsch- 
land gebracht werden, um in die Ereignisse auf nachbar- 
lichen Bahnen einzugreifen. 

IN DRESDEN finden heule Rennen statt Das 
Hauptevent unter denselben bildet die Grosse Dresdener 
Steeple-chuse, in der u. A. auch Funny Face, Frondeur 
und Ze Jade concurrenzberechtigt sind. 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN würden für 
das Jabr 1895 eingelragen: Graf Rudolf Baworowski : 
weiss, rolhe Streifen und Kappe. Lieutenant Baron Hugo 
Eltz: weiss, rothe Scharpe, weisse Kappe. 

MAC KINLEY wurde noch rechtzeitig für die am 
23. Juni zor Entscheidung gelangende Grosse Krakauer 
Sommer-Steeple-chase genannt, wodurch somit das 8000 
Kronen-Rennen achtzebn Unterschriften aufzuweisen hat, 

BEIGHTERTON, das Fübrpferd der Derbyfavorits 
Tokio und Paratlan, absolvirle am Sannlag sein Debut 
auf beimischem Boden mit schönste Erfolge. Der OH 
Uimgrton-Sohn schlug im Schluss-Handicop mit colosmler 
Ueberlegenheit Almos, Fadian, Virad, Levents und Ashford. 

ZWEI RENNEN gewann Frau Mathilde v. Ko- 
dolitsch vorgestern in Pest, namlich das Welter-Hundi 
mit Hero und das Maidenrennen mit Saturn, Ueb: 
ging noch sin dritter Trager der schwarzen Jacke mit 
Goldknöpfen als Sieger durch's Zie), Aramis, doch wurde 
der Zsupdn-Sohn, welcher das Verkanfsrennen gegen Bolond 
und Grande Räserve gewann, disqualificirt, 

DER »MAI-KALENDER«, der soeben zur Aus 
gabe gelongt ist, enthalt die vollstandigen Resultate der 
sommtlichen heuer bisher in Oenterreich-Ungarn abge- 
haltenen Rennen bis inclusive den 19, Mai. Der Mai- 
Kulender ist deshalb für jeden Besucher des Wiener 
‚Sommer-Meetings ein wichtiger und unentbehrlicher Behelf, 
Zu beziehen durch unsere Administration. Preis 1 Krone. 

IN MAISONS-LAFFITTE wurde am Freitag der 
werthvalle Prix Yellow gelaufen, Das Handicap, au dem 
sieben Pferde theilnehmen, fiel an den vierjaheigen Grand 
Master-Sohn Monsieur Gabriel, dem zunachst die Drei- 
jahrigen Virgile ZI. und Effendi II. endeten. Der Hengst 
hatte das hohe Gewicht von 61 Kg. im Sattel, wahrend 
Virgils IT, und Efendi IT. nur 46/4, respective 48 Kg. 
zu (ragen hatten. 

AUSSER ALMENRAUSCH, der bekanntlich als 
wahrscheinlicher Starler in unserem Derby gilt, soll von 
Pferden des Nachbarreiches noch, wie deutsche Blatter zu 
berichten wissen, Herrn v. Gundelfingen's Zrolani an dem 
werthvollsten Zuchtrennen der Monarchie theilnehmen. 
Auf dem Fulmen-Sohne wird, weon die Idee seiner Ent- 
sendung zu dem Kampfe um das blaue Band Oesterreichs 
greifbare Formen annehmen sollte, Hartley im Sattel sein. 

WARNE, der seinerzeit auch bei uns thalig gewesene 
Professional, ist gegenwartig der erfolgreichste von den 
Jockeys, welche in diesem Jahre auf deutschen Flach- 
Zeng gg sind. Er hat bis inclusive den 18 Mai 


bei 21 Ritten acht Sıege zu verzeichnen. Ihm zunachst 
folgt in der Liste E. Martin, der es bei 27 Ritten auf 
vier Siege brachte, den kommen der Reibe nach Sharpe 
(20—80), Hartley 14—8), Robinson (18-9), Heckfard 
(18—2), Ballantine (16—2) etc. 

DAS FRANZOSISCHE Derby kommt nachsten 
Sonntag zur Eutscheiduog Für den Priz du Jockey-Club 
ast derzeit der dureh seinen Sieg in der Grande Poule de 
Pröduits wieder ıchabilitirie Ze Sagitiuerd des Baron de 
Schickler heisser Favorit, Der Hengst notirt gegenwarlig 
nur mehr 6:4. Ibm zunachst wird Omnium ZI. am meisten 
geweftet, dessen Cours 6 : 1 ist, mit jeß:1 werden Launay, 
Roitelet und Satan genommen, wahrend man 14:1 gegen 
den Siellgenossen des Favorits,. Že Justicier, legt. 


FÜR DEN MANCHESTER CUP, das weıthvolle 
englische Handicap, welcher am 7. Juni zur Entscheidung 
gelangt, wurden kutzlich die Gewichtsannahmen publicirt. 
Von den AB ursprunglich ın dem Rennen engagırlen 
Pferden wurde nur für 21 das Gewicht angenommen. Das 
Topweight, 9 St. 3 Pf, hat der City and Suburban-Sieger 
Reminder zu tragen, ihm zunachst folgen von bekannteren 
Pferden Shancrotha, der ahalbes Gewinuer des Cups im 
Vorjahre, mit 8 St, L Pf, und Bushey Park mit 8 St. 
der Amerikaner Banguet ZI. (BS), Llanthony (7 St, 8 PE) 
Cypria (T St. 3 PL), Paddy (6 St. 18 Pf) u. s. f. 


IN CHANTILLY begann am Sonntag die grose 
Wache des französischen Rennsporls, die nachslen Sonntag 
in dem Prix du Jockoy-Club, dem französischen Derby, 
ihren Höhepunkt erreicht, Die Hauptoummer des vor- 
gestrigen Programmes bildete der mit 40.000 Francs dotitte 
Prix de Diane, der bekanntlich mit unseren Oaks gleich. 
bedeutend ist. Aus der Zuehtprüfung der Stuten ging ein 
im Wettmarkte wenig beachteles Pferd, Mons. H. Dela 
marre's Kasbah, als Siegerin hervor, den zweiten Platz 
belegte die Favorilin, M. E. Blanc's Andree, mit Beschlug, 
wahrend als Dritte Mons Desplauques’ Malle de Limer- 
mont eınkam, 

DIR EXPEDITION der Amerikaner nach England 
durfte ihr Ende erreicht haben, und wie verlautet, werden 
demnächst die Pferde der Messrs, Croker und Dwyer 
wieder nach Amerika zuruekkehren. Im Staste New-York 
ist mamlich neuerdings eine Reaction gegen die dem 
Rennsport feindlichen Bestrebungen erfolgt; ein Gesetz 
wurde angenommen, durch welches der Rennsport sowie 
das Welten auf den Rennhahnen legalisirt wird, Somit 
können wieder im Staate New-York Rennen abgehalten 
werden, und gestern bereits hat der Brooklyn Jockey Club 
sein Frühjahrs-Meeting begonnen. Messrs, Croker und 
Dwyer haben daher in England für alle ihre Pferde, mit 
Ausnahme von Montauk, ın sammtlichen Engagements 
Reugeld erklart, und ihr Stall wird voraussichtlich binnen 
Kurzem die Rückreise über den Ocean antreten. 

IN ALGIER starb sm Freitag nach längerer 
Krankheit der Herzog von Hamilton, bekanntlich einer 
der grössten Züchter und Rennstallbesitzeer Englands. 
Seine Rennfarben, kirschrolh, graue Aermel und Kappe, 
waren m England ausserordentlich popular und wurden 
dort sowohl wie auch auf dem Continenle, in Frankreich 
und Baden-Hader, zu so manchen bedeulenden Erfolgen 
gelragen. Im Jahre 1n71 gewannen ihm Cigaretie den 
Baden-Badener Zukunftspreis und Monseisneur den Ju- 
bilaumspreis, welches Rennen auch im folgenden Jahre 
von einem Vertreter seines Stalles, Darai, erfolgreich be- 
stritten wurde. Noch in der letzten Zeit gab der Herzog 
mehrfach Nennungen für die Concurrenzen im Oosthale 
ab. Mit unserem Vaterlande stand er insoferne in Be- 
ziehungen, als er der Schwager eines unserer hervor- 
ragendsten Sportsmmon, des Grafen Tassilo Festetics, war. 


IN DER FREUDENAU sind zur Betheiligung an 
den Wiener Rennen eingelangt: Graf G. und T, An- 
drassy’s: Diübdb, Terebes, Jap, Ancona-Hengst, Agnes- 
Primrase-Hengst, Donitta-Hengst, Kisbaba-Hengst. E. von 
Blaskovit Prod Gral D Wenckheim's: Autvar, 
‚Appetit, Bon Appetit, Vincsi, Bulgarian. Edw, Paget’g 
Vedero. Mr. C. Wood's: Nemoda Buda, Mary Ann und 
Haragos. Baron Herm. Königswarler's: Remember me, 
Bäthory. Rich Wahrmonn's: Demetrius, Minister, 
Cornelius Hera, Trivial, Parbleu, Voltiyeur, Barrister, 
Mrs. Langtry, Langos, Mrs, Candiestich. D v. Ro- 
honcey's: Tarara-boom-de-ay. Gral El, Batthyday' 
Ganache, Mutineer, Grain L, Henckel’s: Ssresaner, 
Mylady, Melitta, Nic, v, Keczers: Drum. Graf B 
Zichy's: Mirnok. Graf Arco-Zın neberg's: Na Aallja, 
Colette. And. v. Harkanyi's: Clifford, Yankee, Banke, 
Nono, Aranyos, Graf Hadik-Barköcay'a: Barberry. 
Graf Em. Hunyady'’s: Weatherstar, Weathercoch, Dron 
mond, Finesse, Daisy II GI. Zà. Kinsky's: Ælbrus, 
Tibor, Coden, Magyardd, Pietro, Coriolan II, Grat 
Em. Baworawski'a Gladiator, 

Prinoe 


Küpfelkoch, Mt Lincoln's: Alfoldi, Ludw. v. Krausz'; 
Bolonà, Irenke, Amicza, Toros, Bodajk, Atilla, Rayna. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


RENNEN. 


RESULTATE. 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Achter Tag. Sonntag den 19. Mai. 


I. NAKO-PR. 100 Duc. 2437 M. 
C. v. Geist s 3. FH. Hervad v. Craig Millar—Hepriette, 
8 Ke (Mrawick) . . » nun „Obl. Calm 1 
Riit, v. Lederer's Bj. F.-H. Magdlly, 64 Kg. Bor. Dewilz 2 
G v, Chernel's 3j. F-H Csobdnes, 68 Rp. 
Ob). GL. Batthyany 3 
AL e Kodolitsch' 3j, be H. Bayard, 68Kg E Dreher 4 
Tot.: 266 : 50, Platz: 56:25 und 61:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten; 10 Crodanca, 18 Ne- 
séit, 97 Bayard. Welt.: 14, Crobänes, 9 Megdidy, 
A Bayard, 8 Mervad, Sehr leicht mit fünf Langen ge- 
wonnen; sechs Langen zuruck der Dritte. Werth: 1200, 
100 K. 


11 WELTER-HCP. 2000 K, 14 0 M. 
M, v, Kodolitsch' 4j. dbr, H. Mero v, Fulmen—Karoussel, 
AO Kg (H. Reever) , . . . Ee) 
Dt E. Hanyady's `j, F-H Drommand, 46. Kg. Brown 2 
A. v. Pächy's Bj. dbr. St. Curinna, DB Kg. S. Bulford 8 
I. v, Kraus’ 3j, ES. Zrenke, Di Kg.. F, Hesp Ô 
Mi, Rose's dj. br. St, Chance, DA, Kp. . A. Bulford 0 
Gf. T. Andrassy's 4j. PB. Váratlan, 63 Ke, 
W. Bulforà 0 
Lt J. Fibich's A. dbr. St, Sven, bi Kg, . . Peake 0 
Comp. I, M's 3. F-H. Gavalter, 5l Kg. . Wilton D 
Tot.: 270: 50, Platz: TT: 26 und 148 :25, Auf die 
anderen Pferde entfallende (Quoten: 14 Corinna, 25 Chancen, 
12 Zrdnke, G) Gavalier, G4 Váratlan, 67 Drommand, 
78 Extra. Wett.: 24, Corinna und Chance, 5 Hero und 
renke, | Vılratlanı und Gavalier, 8 Drommand, 15 Extra, 
Sicher mit einer Lange gewonnen; eme halbe Lange 
zuruck die Dritte, Werth: 1960, 480 K. 
it. SCHLUSS-HCP, 6000 K. 2000 M. 
Comp. Matches 4j. dor, H, Beighterton v. Chillington 
—Black Stocking, 82 Kg. (Milne) . . . S. Bulford 1 
Gf. E. Batibyany's 4). PH. Almos, Di Kg. . . Peake 2 
Ritt, v. Lederer's 3j br. H. Fadian, 42 Kg.. . Joyce 3 
Gf. T. Andrassy's Bj, br, H Levente, 52 Kg. Rawlinson 4 
E, v. Blaskovits' bj, F-H Virad, 68 Kg. Adams 0 
Gf. T. Festelics' 6j. br, H, Ashford, 431, Kg. Sydenham 0 
Tot.: 128.50. Platz: 45 : 25 und 89:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 16 Firad, 26 Levente, 
49 Ashford, dh Almos, 89 Fadian, Welt: Di auf 
Beighterton, 2 Virad, B Levente, 12 Almos und Fadian, 
20 Ashford. Sehr leicht mit zehn Langen gewonnen; vier 
Langen zuruck der Dritte. Werth: 6000, 520, 100 K. 
IV. VERKAUFSR. 2000 K. 1300 M. 
L. v Krausz' 4). br, H. Bolond v. Vinea—Broomicknowe, 


6009 K., Gë, Kg. (E. Hesp). . . . . . Fk. Hesp 1 
R. Wahrmann’s 3j. br, St. Grande Reserve, 2000 K., 
A8, Kg. 2-2: Diet 2 
N v Keczer's j. br St, Arleguine, 10.000 K., BB, Kp. 
S. Bulford 3 

J v. Jenkovich-Bésan's A. br. St. Zoé, 10.000 K. 
66 K; . Peake 0 


enne, 2000 K., 50 Kg 
Cleminson 0 
GI. A. Zichy’s 3j. F-H. Conjuror, 2000 K, 50 Kg. 
Rawlinson 0 
M. v. Kodolilsch' 3j. br. H. Aramis, 6000 K, 55 Kg. 
Hyams disqu 
Tot.: 205 : 50. Platz: 56:25 und 70:25 Auf die 
anderen Pierde entfallende Quoten: 11 Aramis, 85 Grande 
Reserve, 45 Hékás, 66 Arleguine, 21 Conjuror, 116 
Öreg-ör. Welt : D auf Aramis, 3 Bolond, 4 Grande 
Reserve, Y Arleguine, 19 Hahas und Conjuror, 15 Öreg ze, 
Nach Kampf mit einer Halslänge gewonnen. Aramis, 
welcher nach Kampf mit einer Kopflänge siegte, wurde 
wegen Anreitens disqualificirt. Auf den Sieger erfolgte 
kein Anbol, Werth: 1970, 290 K. 
V. MAIDENR 2000 K. 1800 M 
M. v, Kodolıtsch’ Bj. F.-H, Saturn v. Satiety--Ste., Alvere, 
Di, Kg. (H. Reeve) , 0... . Hyams Ì 
Rittm. Slingers D. F.-St, Bouguez, 50 Kg, Cleminson 2 
Gf, Zd. Kinsky's Bj. br. H. Zidor, BL) Kg. 
A Bulford 8 
3j. F-H. Fred, 517, Kg. S, Bullord 0 
. Platz: 33:95 und 89:96. Auf die 
sende Quoten: 19 Bonguet, Ih Fred, 
Pan Saturn, 1, Bouguet D Fred, 
Sehr leicht mit vier Longen gewonnen; eine 


@. v, Chernel's 8j. F-H. 


GE. J. Baworomaki 


10 Zidor 

halbe Lange zuruck der Dritte Werth: 1970, 190 K, 
VI. RUPERRA-PR. 4400 K. 2j. 950 M 

J. v. Jankovich-Besan'a br. St. Gyöngyös v, Phl—Gyon- 


, Peake 1 
- Adams 2 


gyom, 57 Kg. (J. Breet... 
GL T. Andrassy's hr. H. Yapı BBY, Kg., , 
GE. J. Potocki'a F.-St, Mon Espoir, hell, Kg. 
W Bulford 3 
M. e Kodolitsch' br. H. Zaunkonig, 58, Kg, Hyams 0 
Tot: 78:50. Platz: 28:25 und 81:25, Auf die 
underen Pferde enifallende Quoten: 21 Yap, 8O Zaunkönig 
64 Mon Espoir, Wett.: 8 auf Gyongyos, 4 Yap, 6 Zaun 
könig, 15 Mon otr, Sehr leicht mit sechs Langen ge- 
DE fünf Langen zuruck der Dritte. Web: 4000, 
K 


Ritt. v. Lederer's F-H Hamis, 6000 K., 59 Kg. 

Fk. Hesp à 

G. v. Chernel's br. St. Laguna, 6000 K., 56%, Kg. 
Tbbett 0 
J. v. Jankovich-Bésav’s br. St, Haragos, 6000 K., 561), Kg. 
` Peake Ü 

L. v. Posgay's F.-St, Busavirdg, 1000 K., 464, Kg 
Prudames 0 
Tot.: 296 : 50. Platz: 84:20 und 37:25, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 16 7afö2yi, 19 Ha- 


ragos, 21 Laguna, 69 Busavirdg. Welt: Pari Tökötyi, 
3 Haragos, 6 Flöri, 12 Zaguna, 15 Hamis und Busa- 
wirag Leicht mit einer Lange gewonnen; ebensoweit 
zurdck der Dritte Die Siegerin warde um 7100 K. zurück- 
gekauft. Werth: 1970, 2331 K., 2050 K. der Clubcasse, 


Berlin-Carlshorst 1895. 
Donnerstag den 16. Mai. 


1.GIESENDORFER HÜRDENR. 1600 Mk 3200 M. 

B. Kalbe's Bj. F.-W. Staatsmann v, Trachenberg— Sylvia, 

Dën, Kg. (G. Sear) . , e Printen 1 

Demnth's 4j. FS Vendetta, 52 Kg. . . A. Planner 2 

v, Tepper-Laski's 4j, hr. St. Grisette, BT Kg.. . Jones 3 

Ritt, Suermondt's 5j. dbr, H. Lucifer, 72%, Kg. Wheeler 4 
GI. Cl. Hopffgartews A. F.-St. Tarantella, 67, Kg. 

Boorer 0 

Tot.: 24:10, Platz: 87:50 und 175; 50. Ueberlegen 

mit einer halben Lange gewonnen; drei Langen zuruck 

die Dritte. Werth: 1280, 340, 140 Mk, 


11. 1900. R. Epr. u. 2200 Mk, Herrenr. Jg 4000 M. 
R Haniels n dbr. W Teddy v Sylvio—Ten Rose, 
72 Kg (O. Germann) . .... Lt. v, Kayser 1 
Lt v, d. Löhe's a br, H, Ransom, Tih Kg. 
Lt, Suermondt 2 
Maj v. Gossler's n, FW, Bvantail, B4 Rig, 
Lt. GE Königsmarck II, 3 
Li, v. Armim's 6j. br. W. Plunder, 12, Ee, 
Lt. v. Araım's bj, F.-St, Putimiere, 16 Kg. . 
v. Gaodecker's 2) F.-W. Golden Lint, 12 Kg. v. Prollius 0 
Maj. v. Köller's a. F.-St. Dornroschen, 72 Kg, 
Lt Gf Sponeck 0 
Tot.: 51:10, Platz: 106:50 und 92:50. Leicht 
mit zwei Langen gewonnen; fünf Langen zurück der 
Dritte Werth: Epr, u. 1980, 520, 320, 120 M. 


Ill. PR. V. RIXDORF, Jagdr. 1600 Mk, 3200 M. 

v. Gaudecker's 6}. br. St. Hoffnung v. Monarch—Havarie, 
71%, Kg. (F, Välker) os a e a „Bochme 1 
v. Tepper-Laski's a, F.-W. Perdutto, Tf Kg. . Jones 2 
Bim, H. v, Arnim's a. F.-W, Auschiri, 12 Kg. Maass 3 
Hauptm. R. Spiekermann’s Gj. br, W, Zarold D, 704, Kg. 
A. Madden 4 

Lt. Kıssling's bj. F.-W. Grand Benevolence, TA Kg. Trapp 0 
GF. Lehndorff-Steinart's a. F.-W. Pluto, 69 Kg. Trollsen 0 
Lt. v. d. Lühe's a, br St. Treue, 12 Kg. . . . John d 
H. Suermondt'’s Bj. br, W, Aloy, ZU Kg. . Printen O 
v. Tepper-Laski’s a. br. W. Strelitze, 131], Kg. Brehmer 0 
Rittm. Freih. Thumb v. Neuburg’s a. br. H. Zelus, 124, Kg. 


Bie D 

Tot, : 189: 10. Platz: 153:50, 147 : 50 und 166: 50. 

Sicher mit einer Lange gewonnen; einen Hals zurück der 

Dritte. Die Siegerin wurde für 4300 Mk. zurückgekauft, 

Harold 17 ging für 550 Mk, in den Besitz des Lieutenant 
v. Hasselbach über, Werth: 1700, 340, 140 Mk. 

IV. ARMEE-JAGDR. Epr. u. 86C0 Mk. 5000 M 

Lt. v. Zastrow’s a. br. W. Oxford 7. v Emilius— Vestelin, 

Th ke . . 


Lt. v. Zastrow's a. br. W. Stlvery, "ën, Kg. 
Lt. v Zastrow 3 
Lt, v. Ranke's 6j. br, St, Gipsy Queen (Hble.), 75%, Kg. 
Lt. Gf. Sponeck 4 
Maj. v. Kramsta’s a. F.-St, Miss Kent, 16 Kg 
Lt. Suermondt 5 
Lt v. Aroim’s a, Sch.-H. Kerm, T5 E... Bes. 6 
Lt. Müller's a. br. W. Pandyke (Hblt.), 161, Kg. Bes. 7 
Lt Gf W. Königsmarck's a F-W, Quichught, 28 Se, 
Bes. 8 
Lt. v. Eynard’s a. br. W Funny Face, W8 Kg. . Bes, O 
Lt. Prinz Salm’s a, br. St Twrkin (Hblt), 67 Kg. Bes, O 
Tot, 141:10. Platz: 165: 60, 160 : 50 und 741 : 50. 
Leicht mit zwei Langen gewonnen; zwei Langen zuruck 
der Dritte. Werth: Epr. u, 8530 Mk , For, u. 1960 Mk., 
Epr. u, 960 Mk., 760, 560, 460, 360, 260 Mk. 


V. PR. V. FURSTENBRUNN. 2000 Mk. Hü.-R. 
Herrenr. 3200 M. 

H. Suermondt's dj. F-W. Zagelschlaeg v Dandin— 

Hispania, 73 Kg. (H. Rottman) Lt. Suermondt 1 
Li. Roos’ 4j. br. $t Marga, 77 Kg 

Lt. Dt Komgsmuck I. 2 

Hauptm R Spiekermann's A, br. St, Saragossa, 20 Kg. 

v. Kayser 3 


Tot.: 16:20. Sicher mit einem Hals gewonnen; 
drei Viertellangen zuruck die Dritte. Werth 1240, 460, 
260 Mk, 


VI. MEISTERE 
Ritim, Suormondt’s 
Yorkshire Bride, 73%, Ke (F. Oost) 
Lt Gf. G. Westarp's d F.H, Dux, DE Kg. 
w 


NGER-JAGDR. 1600 Mk. 3200 M, 
W., Fanitschar v, Klogeolet— 
Wheeler 1 


Pi 
v. Tepper-Luski's Bj Pm. Grossfurst, 68 Kg. Jones 3 
v. Gaudecker's dj, F,-St, MWildente, D Kg, Boehme () 
Tot: 25:10. Platz: 72:50 und 12:50. Leicht 
mit dritthalb Laugen gewonnen; zehn Langen zuruck der 
Dritte, Der Sieger wurde nicht gefordert. Werth: 1500, 
300, 100 Mk, 
VIL FR. V. FRIEDRICHSHAGEN, Flachr, 
1100 Mk. 1600 M, 
J. Köhn’s 8j. br. H. Schéi v. Potrimpos—Chassepot, 


563, Kg. (G. Long sen) . . . . . | . . Heckford 1 
Lt, v. Arnim’s 3j, br. St, Sascha, 54 Kg, . Warne 2 
E. Bauer's 3j. br. St, Zooe, H2 Kg Rosak 3 
Maj. v. Boddien's F.-W. Astur, 49 Kg. . . Barton 0 


0 und AG: 50. Sicher 
fünf Langen zuruck die 


Tot.: 26:10. Platz: 57: 
mit fünf Viertelliugen gewonne: 
Dritte. Werth: 910, 250, 150 Mir, 
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BERICHTE. 
Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Achter Tag. Sonntag den 19 Mai, 

Der Schlusstag des Fester Frübjahrs-Meetings lockte 
zahlreiche Zuschauer in das Stadtwaldchen, so dass man 
von einem sehr guten Besuche berichten kano. Weniger 
befriedigte der Sport, der sich nicht besonders anregend 
gestallele. Der einleitende Nako-Preis brachte eine kleine 
Veberraschung, indem der Favorit Csobarcs blos auf dem 
dritten Platz hinter Hervad und MAegdily endete, und 
nicht besser erging es im Welter-Handicap über 1400 
Meter der gleichfalls melstgewelteten Corinna, welche 
sich vor Hero und Drommond beugen musste. Ein Pferd 
von sebr hoher Classe bekam man im Schluss-Handicap 
mu Gesicht, Der Englander Beighterton siegte in grossem 
Style gegen dimos, Fadian und Levente, der kaum mehr 
viel Anhänger für das Derby finden dürfte, Im Ver- 
kaufareunen kam es zu einem Protest gegen Aramis. Der 
Hengst hatte gegen Aulond nach hartem Kampfe gè- 
siegt, wurde aber wegen Anreilens disqualificirt, Dalur 
entschadigte dann Salurn mit seluem Sicge im Maiden- 
rennen die Frau Mathilde v. Kodolilsch. Der Ruperra- 
Preis war eins leichte Beute für Gyöngyds, und das Ver- 
kaufa-Maidenzeunen der Zweijahrigen Del an Flóri, Nach- 
stehend geben wir den genauen Bericht über den Verlauf 
vor asot mn (namen, 

Am Näko-Preis nahmen der zum Favorit er- 
hobene Grobänen, Hervad, Bayard und Megdll) theil 
Nach Fall der Flagge führte Sayard vor Csohdmau, Me- 
Si und Hervad In acharfer Pace ging es his zum 
20.0 Meter-Stact, wo Zervad auf den zweiten Platz vor- 
rückte, um diesen dann nach weiteren 400 Metern an 
Csobänes ubzutreten, Der Favorit übernahm dann in der 
Biegung das Commando, wahrend Bayard zurückwich. 
Nach dem Einbiegen in die Gerade war auch Csoddnes 
bereita in Nolhen und wurde ar der Distanz von Zervad 
und Magdily überholt, von denen der Erstere sehr leicht 
wit fünf Langen siegte, Sechs Langen zuruck wurde 
Gsobänce Dritter. 

Das Welter-Handicap wurde von Hera, Corinna, 
Ivdnke, Chance, Váratlan, Jet, Gavallér und Drom- 
mond bestritten Corinna fand die meiste Nachfrage vor 
Hero und Chance. Nach mehreren falschen Starts gelang 
endlich em guter Ablauf mit Zxira un der Spitze vor 
Varatlar, Chance und Gavalidr; Corinna und Drommand 
waren die beiden Letzten. Nach dreihundert Metern ergriff 
Váratlan das Commando vor Chance und Gavalier, ındess 
Extra zurickfiel. Bei Beginn des Guldenplatzes brachen 
Drommond und Corinna hervor, um in die Entscheidung 
einzugreilen. Zum Schlusse gesellle sich diesen Beiden 
Hera bei, welche sicher mit einer Lange gegen Drom- 
mond siegte; eine halbe Lange trennlen diesen von Corinna 
im Ziele. 

Im Schluss-Handicap traten Firad, Beighterton, 
Almos, Levente, Ashford und Fadian in die Schranken, 
Ueber den zweitgenannten Hengst der Compagnie Matchless 
waren so günstige Nachrichten im Umlaufe, dass er als 
heisser Favorit starleie. Blos Firad palt als ein halbwegs 
gefahrlicher Gegner. Dieser wies auch anfangs den Weg 
vor Levente, Indian, Beighterton und Ashford, der dann 
rasch seine Position verbesserte und beim Meilenstart 
schon Erster war. In der Biegung erlangte er einen Vor- 
sprung von zwei Laugen und brachte seine Gegner dann in 
die Gerade, Bei der Distanz war er aber geschlagen und fiel 
zuruck, Hier erschien Beigkterten an der Bildflache, be- 
gleitet von Almos. Der Favorit zog mühelos von seinen 
Concurrenten davon und siegte sebr leicht mit zehn 
Langen gegen Amos, der vier Lungen vor Fadian den 
Richter passirte. 

Das Verkaufsrennen sah Öreg-ür, Hëkds, Arle- 
quine, Aramis, Bolond, Grande Reserve und Conjuror 
beim Pfosten. Aramis zahlte die weitaus meisten An- 
hanger, und sonst erlreuten sich noch Grande Reserve und 
Bolond geringerer Nachfrage. Grande Rdseroe, deren Un- 
ruhe den Ablauf lange verzögert halte, war nach Fall der 
Flagge am schnellsten auf den Beinen. Ihr folgte Aramis 
vor Bolond und Arleguine. Die Fubrende erlangte bald 
einen Vorsprung von mehreren Langen, und ein grösserer 
Abstand irennte Aramis auch von Boland, der an der 
Spitze des weit auseinandergezogeuen Feldes galoppirte 
In der Geraden drangen Aramis und Bolond auf die 
Fuhrende ein und kam es zwischen diesen Dreien zu 
einem harten Kampfe, ads dem Aramis mil einer Kopf- 
lange als Sieger hervorging, Eine Halslange zurack folgte 
Granda Reserve ala Dritte, Einem gegen den Sieger on- 
gebrachten Proteste wurde aber Folge gegeben, Aramır 
dinqualißieirt, Bolond als Erster und Grande Reserve als 
Zweiter plncirt, 

Im Maidenrennen starteten Zred, Tibor, Saturn 
und Souguer. Die zwei Ersten galten als Statisten, die 
‚Anderen hatten fast gleich starke Parteien hinter eich. 
Bouquet fübete nach gegebenem Startzeichen vor Fred, 
bor und Saturn, Diese Reihenfolge blieb unverandert 
bis zur Distanz. Hier zog Satura an die Spitze und gewann 
leicht mit vier Langen gegen Zowguet, welche Zibor mit 
einer halben Lange für das zweite Geld schlug. 

Iw Ruperra: Preis stellten sich der heissen Favoritin 

Gyöngyös, deren Startpreis 4 auf beirag, blos Jap, Zaum- 
könig und Man Espoir entgegen, Gyöngyös führte vom 
Fleck weg vor Jap und schlug diesen im Handgalopp 
mit fünf Langen, zehn Längen hinter Jap kam Afon 
Espoir em. 
Im Verkaufs-Moidenrtsa®® der Zweijah- 
rigen gingen Zaguna, Haragos, Hamis, Flöri, Busa- 
virág and 7ökölya zum Pfosten. Der Letstgenaunte und 
Haragos wurden am stärksten geweltet. Als die Flagge 
gefallen war, sah man "e Farben von Muragos, Täkölyi 
und Flsri in Front. Die Uebtigen bildeten das zweite 
Treffen An der Distans war Haragos geschlagen, vor den 
Tribunen ging Flór ar Tökölyi vorbei und bezwang ihn 
mit einer Lange. Ebensoweit zuruck wurde Saz als 
Dritter placirt. 


NOTIZEN. 


schliesst wieder eine Anzahl Wiener 
das 


MORGEN 
Nennungen, so das Versuchsrennen der Hengste, 
Parsifal-Handicap und das Trudom-Hurdenrennen, 
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TRABEN. 


RESULTATE. 
Wien, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Siebenter Tag. Sonntag den 19, Mai. 
AUSTRIA-ACF. 1700, 700, 400, 200 K. SC 
Kreipl's Tj. R.-St. Weischeria, 3350 M. (5:119) 1 
Hauser's 7j, R.-H. Arosamtschil, B200 M. (8: 
Ers a R.-St, Zebedka, 3250 M. . . . OB: 
. McPhee's a. br H. Zord Byron, 3400 M. (5 
, Wild's 8j, R.-H, Bytschok, 8200 M... ... 
. Hauser's 6j. Sch.-St. Arfa, 3200 M, . 
> Ternovennu's Tj R.-H Gogol, 3200 M. 
Diefenbacher's a, PH. Atlasny, 3200 M. 
W. Schlesioger's a Sch H. Warwar, 3225 M... 
Gest. Mariahall's 8j. br. H. Alexis, 4250 M. . 
S. Spitz’ 9j. Sch.-H. Revisor, 3275 M 
Ritt v. Mayrhofer's 8j. schwbr. H, Pietuschok, B300 M, 7 
J. Pürstingers a, R.-H. Petersburg, 3325 NM... » 

Tal.: 1042: 50, Platz 169 : 25, 141 : 25 und 141: w 
ABSCHIEDS-HCP, 1400, 600, 300, 200 K. in M. 
R. W D TE e oM. is 1 
F Erm R.-H en 2909 


EZ EtGtwa 


C. Kreipl's 8j. Sch.-H. Porlauer Z, 2720 M. ( d 
Mattes & Schmiedt's dj. schwbr, ng Neusiedl, 2620 M. 0 
J. Buchinger's dj. Falb-St. Netti, MOM... - . - 0 
Leop. Wanko's 4j. R.-St. Grati, 2090 NM... 
C. Ripstein’s 6j. R.-St Haide Rose, 2700M .... 
H. Dieffenbacher's 4j. Sch.-H, János, 29720 M. , . , . 
Ad. Winkler's 9j. br. H Paris, 2760 M. . , 
J. Stanek's 6j. Sch.-St. Zschepanin, 2760 M. . 
Mr. Tulloer's Bj. br. St. Poldy M., 2180 M. . ..ı..« 
Woss' a Falb-H. Breseibub, 2800 NM... 
Holt Lloyd's D. R.-H. Zriatny A, 2840 M. $ 
Gest, Mariahall's 4j. R.-H, Lohengrin, 2880 M. 

Tot : 7124:50. Platz: 244 : 25, 898 : 25 und 224: 2 

RECORD-PR. 1400, 600, 300, 200 K. 3300 M. 
Ch. Hugues 9j. F.-St. Big Maid, 3300 M. . 
Compia V. & Bois Bj. br. St. Zstria, 3325 M. (i 
Holt Lloyd's 5j, R.-St. Zinnet, MS M. . . © 
Moser’s H R.-H. Zurliuy, 3350 . 
Woss’ 9j R.-W. Dore, 3800 M, . S 
Gest. Märtahall's bj. br. St. Ariadne, 335 M. . - . „0 
S. Spitz’ 6). Sch.-H. Moriak, 3925 M. . . . . ..disqu. 

Tot.: 145:50 Platz: 39:25 und 37:25. 

HCP. F, DREI]. 1600, 700, 400, 200, 100 K. 2500 M. 
Bela Rosa's R.-H. Schnipfer, 2876 M. . . . (5:29) 1 
L. Wanko's br. H. Intendant, 3125 M. . 
C. Kreipl's Sch,-H. Poslauer Z, 9125 M.. . 
Leop. Hauser’s Sch.-H. Goldonkel, 3150 M. 
C. Kreipl's Sch.-H. Sumgerer, 2850 M. . 
Car. Klaus’ E Sr. Musska, 2800 M. . - 022-0. 
L. Hauser's F.-St. Princesse, 2875 NM... A 
Tullner's br. H. Farsang D., 2900 M. 0 

Tot: 149:50. Platz: 88:26, 56:28 und 71 : 26. 


VERSÖHNUNGSF 1400, 600, 300, 200 K. 2800M. 


0 
H 
0 
0 
0 
0 
0 
D 
„0 
25, 


James Brown's 7). F-H, Bellwether, 2875 M. (4:25) 1 
Gest, Mariahall's 8j. br H. Axis, 2800 M. (4: 26°) 2 
Holt Lloyd's H. R.-St. Linnet, 2850 M. (4 : 25°) 3 


Gest Burgberghofs8j. R.-St, Blue Bels 2060 M (2T) 4 
Gf. Ad. Gyulars Bj. br, St. Alectra, 2800 M, -0 
A, Ternoveanu's Bj. br. St. Choice, 2825 M 


J Pürstioger's a. R.-H. Petersburg, 2825 M. `. 9 
D. MePhee's 6j. dbr. St. Glorian, 2850 NM... 0 
GL. A. Gyula's 8j. R.-St. Zo Brown, 2875 M. 0 


H, A. Fleischmann’'s 7j. br. H. Archie Sherman, 2900 M. 0 


Tot.: 189:50. Platz: 45:26, 462: 95 und 97:25. 
SCHLUSS-R, 1400, 600, 300, 200 K. 2800 M 
Gf. Ad. Gyulai's 5j. F.-St Zda, 2950 M. (4: 529 1 


J; Schmaizers 9 F-H Mein Leopold, 2850 M. (4 : 53°) 2 


C. Kreipl's 9). R.-St. Coaette, 2925 M. 14:54) 8 
Ad. Winkler 4j. br. St. Ziebling, 8850 M. . (è: 50°) 4 
Mr. Tullner’s 4j. br H. Zegeny, 2825 M, or: 

Ferd. Erm’s Ai, R.-H, Correcticus, 2925 M, . . . disqu. 


‘Tot : 483 : 50. Platz: 99:25 und 89 : 25, 
TROST-HCP. 1400, 600, 800, 200 K, 2600 M. 
Woss' Bj. br. St. Zady Amber, 2640 M + 
L. Hauser's 6j. Sch.-$t. Arfa, 9640 NM. . i 
W. Schlesinger's a Sch,-H, Warwar, 2660 M. e E 
H. Dieffenbacher's a. R.-H, Allasny, "2610 M. (4:21) 4 
M. Hörmaun's a, Sch. Mameluck, 2600 M. . 0 
W Schlesinger's 8j R-H. Gräisch, 2620 M. .. 0 
A. Ternoveanu’s Tj BH. Gogol, 240 M, .. si 
0 

0 

H 

0 

0 


Gest. Thurnisch’ a. R-St Arotkava, 2660 M. 

H, Wild's 8j, R.-H, Dyeschon, 2060 NM... 
S. Spitz! Tj. sebwbr. H, Ballot, 2000 Me 
Leop. Hauser's Tj, R-H. Arasamtschik, 2060 M 

Gest. Korltschan's a, br. St. Zmma Dy 2660 M. . 
J. Gzeloth's a. Sch H. Zudmill, 2100 M . w i 


A Ternoveanus’ 8j br, H. Choice, 20 NM... 
C. Kreipl’a D. F-H. Æ N. Cooh, 2720 M. ,.... 0 
Ti 206: 50 auf Lady Amber, 127 : 60 auf Arfa, 


Platz: 60 25 nul Zady Amber, 60:25 auf Arfa und 8 2:25, 


BERICHTE, 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1895. 

Siebenter Tag. Sonntag den 19. Mai. 

Am letzten Sonntag fand das diesjahrige Frubjabrs- 
Meeting aul der Wiener Trabrennbabn seinen Abschluss, 
Der Wiener Trabrennvereln kann mit dem erzielten End- 
erfolg wohl sebr zufrieden sein. Wie an den yorher- 
gegangenen Tagen war auch am Schlusstag das Wetter 
sehr schön, weshalb auch der Besuch nichts zu wünschen 
übrig liess. Alle sieben Nummern des Programmes ge- 
stalteten sich zu sehr interessanten Concurrenzen, Auch 
war der Tag reich an hohen Platzquolen, Das Austria- 
Handicap resultirle in einem Sieg Meischeria's, die ihren 
Anhangern die stattliche Quote von 104 Gulden fur fünf 
brachte. Im Abschieds-Handicap siegte Hans B, während 
der Recordpreis an Big Maid fiel, das Handicap für 


Dresjahrige wurde von Schnipfer gegen acht Concurrenten 
gewonnen, das Versöhnungslahren holte sich Bellwether 
in schönem Style in einer auserlesenen Gesellschaft wie 
Arche Sherman und Blue Bells etc, und das Schluss- 
rennen brachte /da ihrem Besitzer heim. In der Schluss- 
nummer endlich, dem Trost-Handıcap, gab es ein todies 
Rennen zwischen Zady Amber und Arfa. Nachstehend 
die detaillirte Schilderung der einzelnen Kennen. 

Den Ausgang des Austrin-Handicaps legte 
man zwischen Gogol, Revisor und Lord Byron. Bytschok, 
Kraswatschik, Arfa, Atlasıy, Warwar, Wetscheria, Alexis, 
Lebedkr, Pietuschok und Petersburg wurden dagegen nur 
wenig gewettet. Von den Vornestehendeu waren nach 
gegebenem Zeichen Arfa und Krasawtschik am schnell- 
sten auf den Heinen, "huen folgten Gugo? und Ayrschuk 
Arfa halte gegenüber den Tribünen einen kleinen Vor- 
sprung erlangt, sprang jedoch ein und musste Æra- 
sawischik und Gagol an sich vorbei lassen. Die Stute 
Irachtele aber alsbald, das verlorene Terrain einzuholen, 
und war, auch als die Pferde hinter den Baumen hervor- 
kamen, wieder an der Spitze, konnte jedoch diese Stel- 
lung nicht lange behapten, sondern fiel alsbald wieder 


ganz zurück. Indess war Warwar, der beim Start 
etwas verloren hatte, als die Pferde zu den Stalen 
kamen, an die spitze getreten, gefolgt von Ara- 


sawischik, Ablasıy und Gogol. Bei der Rotunde lenkte 
Wetscheria schliesslich die Aufmerksamkeit der Zuseher 
auf sich, Die Stole, die im Hintergründe gelegen war, 
rückte nun gewaltig auf, In der Ordnung Arasamtschik, 
Warwar, Allasıy uod Weischeria wurde die Schlusstour 
angetreten Nachdem Warwar bei den Baumen mit seinem 
Können vollstandig zu Ende war, wurde Lord Hyran 
vorgeworfen. Wetscheria und Zord Hyran, gefolgt von 
Zebedka, machten sich nun an die Verfolgung des noch 
immer führenden Arasawischik Bei den Lagerhausern 
ging Werscheria in Front, sicherte sich einen kleinen 
Vorsprung und gewann schliesslich knapp gegen Ara- 
sawrschik, Lord Byron, der bei der Rotunde bereits 
Zweiter geworden war, fiel im Einlauf wieder zurück 
und musste sogar kuapp vor dem Ziele Zebedta den 
dritten Platz überlassen. 

Im Abschieds-Handicap wurden Breselbub, 
Netti, Greti und Haide Rose am staıksten an den Cassen 
begehrt, dagegen waren Neusiedl, Hans B., Janos, Vos- 
lauer I, Donaupere, Paris, Tschepanin, Poldy A, 
Priainy IL, Lohengrin und Corrscticus beinahe ganz ver- 
nachlassigt, Nach gutem Start setzle sich das Feld in Be- 
wegung, und sah mar, als die Pferde an den Tribünen 
vorbeikamen, Neusiedl vor Netti, Greti, Hans B. und 
Haide Rose. Im weiteren Verlauf der Reise suchte 
Hans B. seine Stellung zu verbessern, und nachdem er 
Greti und Netti eingeholt hatte, liess er vor den Lager- 
hausern auch noch Neusiedl hinter sich. Breselbub, der 
einen grossen Theil seiner bedeutenden Vorgabe bereits 
eingebracht hatte, wurde bei der Rotunde plötzlich an- 
gehalten und nach Hause gefahren. Indess halte sich 
Hans B. vor Neusiedl, Nett! und Voslauer I. einen guten 
Vorsprung zu sichern gewusst, Maut! konnte bald nicht 
mehr mit, dagegen sehoben sich Danauperie und Cor- 
recticus in das Vordertreffen. Hans B. trabte inzwischen 
ruhig dem Ziele entgegen, welches er auch schliesslich 
unbehindert passirte. Nun entspaua sich im Einlauf zwi- 
schen Correctieus, der bei der Rotunde bereits Zweiter 
gewesen war, Donauperl, Voslauer I. und Neusiedl ein 
heisses Gefecht um den zweiten Platz, den schliesslich 
Correctieus gegen Domauperle und Voslauer Z. zu seinen 
Gunsten entschied. 

Big Maid und Ftria hatten ım Record-Preis 
die meisten Anbanger; als ihren gefahrlicbaten Gegner 
betrachtete man Zinnei, wahrend man Dore, Moriak, 
Ariadre und Burliwy nur Aussenseiterchancen eınraumte. 
Nachdem Bug Maid und Dore eine balbe Baholange 
nebeneinander getrabt hatten, giog Big Maid, gefolgt von 
Doré, Istria, Burliwy und Moriak ın Front. Jttria ver- 
stand es allein, ihre Lage zu verbessern, und nachdem sie 
bei den Baumen Dore passirt halte, ging sie an die Seite 
von Big Maid Dicht nebeneinander gingen die Pferde 
weiler, und bald lag eme gute Strecke zwischen ihnen 
und dem sonst ziemlich geschlossenen Feld, Unter wech- 
selnder Fuhrung der Beiden "ie letzte Halbrunde 
absolvirt, bis schliesslich knapp vor dem Ziel Big Maid 
von Zrtria wegzog und sicher gewann, Moriak, welcher 
als Dritter eingekommen war, wurde disqualificirt, uod 
Linnet, die in den letzten fünfhundert Meier ziemlich 
viel Terrain hinter sich gelassen hatte, als Dritte vor Bur- 
liwy placirt. 

Schnipfer und der Stall sych ‚Sumparer 
und Foslauer Z vertreten war, E Tan dien 
für Dreijahrige mit den besten Aussichten zum Start. 
Musoka, Princesse, Farsang D, Intendant und Gold- 
onkel sollten dagegen nur wenig Chancen besitzen. Nach 
kurzer Verzögerung setzte sich das Feld in Bewegung, 
Musska, die vom Start abgegangen war, konnte sieh nicht 
lange In Front behaupten, sondern wusste bereitg nach 
der ersten Runde Schnipfer, der anfangs sehr schlecht 
auf die Beine gekommen war, den Vortritt lossen, Eme 
mal an der Spitze, zog dieser immer weiter von den an- 
deren Pferden fort, von denen ihm keines mehr gefahrlich 
zu werden schien, als plötzlich /ntendant, der sich hinter 
den Baumen auf dem zweiten Platz zurecht gelegt hatte, 
beim Aniteten der letzten Runde sich bemerkbar zu 
machen begann. Wahrend er emen Angrıf auf Schnipfer 
machte, fiel Musaka ganz zurück, dagegen verbesserten 

Zäslauer I, und Sumperer ihre Platze, Schnipfer wehrte 
jedoch alle Versuche /ntendang's, ihm den Sieg en ent- 
Teissen, ab und passirte schliesslich sehr knapp vor dem 
Hengste des Herrn Wanko das Ziel. Koslauer Z. wurde 
Dritter vor Goldenkel und Princesse. 

Zehn Pferde sah das Versöhnungs-Fahren am 
Pfosten versammelt und fanden Blue Bells, Bellwether und 
Archie Sherman die meiste Berücksichtigung in den Wetten, 
Die Uebrigen, Alectra, Alexis, Choice, Petersburg, Glorian, 
ien, Tilly Broum, landen fast gar keine Nehmer. Das 
Commando ubernahm Alectra vor Alexis, Petersburg und 
Choice und führte das Feld über die ersten 1000 Meter, 
wahrend welchen Bellwether dicht zn den an der Spitze 
Trabenden heranrückte, Zu Beginn der zweiten Runde 
legten Archie Sherman und Blue Beils los, und bald 


hatten sie sich dem übrigen Feld stark genahent: Nun 
aber ging Bellwether energisch an die Tele, van der 
Alesina schen früher durch Alexis verdrangt wonden war, 
und legte em solches Tempo: vor, dass Siue Bells und 
Archia Sherman ihre Vorgaben: nicht mehr rechtzeitig ein- 
bringen konnten; der Hengst des Mr. J. Brown Wehrle 
den Angriff des heute ganz ausserordentlich gut trabenden 
Mariaballers leicht ab und gewann sicher. rsch, die im 
Elolauf in grossartigem Rush herenstürmte, legte aof den 
driltan Platz vor Bius Bells Beschlag. 

Das Schlusarennen warde nur von sechs Pferden 
bestritten, Meim Leopold war. heisser Favoris;, Legény, 
Liebling, Cosette, Correcticus und Ida wurden, CT 
wenig gewettet. Nach gelungenem Start führte eine kurze 
Zeit Legeny vor Mein Leopoldi und Liebling z ar sprang 
aber sehr stark ein und schied, damit ganzlich, aus dem, 
Rennen. An seine Stelle seisto sich Mein Leopold, dicht 
bei ihm war Ziebling. Unter abwechselnder Fubrung 
dieser Beiden wurde der grösste Theil der Raise zurück- 
gelegt. Inzwischen war aueh Cosette an die Führendew 
herangerückt, konnte jedoch nicht ernstlich iu das Rennen, 
eingreifen, Beim Einbiegen, in die Gerade machte sich 
Mein Leopold von Liebling los wnd schien als sicherer 
Sieger durch's Ziel zu gehen, Da aber erschien Zda, die 
stetig an Terrain gewonnen: hatte, neben dem Schmatzer 
schen Hengst und fertigte ibn In der Geraden mühelos ab. 
Correcticus, der im Ziel noch an Conetze und Liebling 
vorbeigegangen war, wurde disqualifieirt, und Cosrite und 
Liebling als Dritte und Wierte placirt. 

Sehr spannend verlief das Tront-Handieap, im 
welchem ein stattliches Feld von secharhn Pferden heraus» 
kam. Zady Amber und Arfa schienen dem Publicum de 
meisten Chancen zu haben, sonst wurden noch die Ver- 
treter des Schlesinger'schen Stalles, Usprech und Warwar, 
sowie Krotkaya und E. N. Cook, genommen. Mameluck 
Sasnoba, Gogol, Bytschok, Ballot, Kyasamtschik, Emma D., 
Ludmill und Choice halten wenig Freunde. Afameluck 
wies nach Fall der Flagge den Weg vor Aady Amber 
und Arfa; das wbrige Feld folgte dicht geschlossen, 
Warwar giog zeitweilig gana ausgezeichnet, er begann 
jedoch oft zu galoppiren und vergab so seine Chance. 
Ballot war eme Zeillang ebenfalls sehr schön im Rennen. 
Während der awei ersten Touren andeıte sich gar nichts 
in dieser Reihenfolge, nur Masseluck eulfernte sich ziem- 
lich weit vom Felde und sah sehr gefährlich aus. Zu Be- 
ginn der dritten Runde liess er aber erheblich nach und 
verschwand bald ganzlich von der Tete. Zwischen Zady 
Amber und Arfa enispann sich nun ein heftiger Kampf 
um die Fuhrung, der wahrend der genzen Endtonr unent- 
schieden hin und her schwankte. Von den Uebrigen war 
nur noch Kretkaya im Rennen, die dicht hinter den 
Fübrenden trable. Kopf an Kopf kamen nun die Wöss- 
sche und die Hauser’sche Stute in die Gerade und passirten 
im todten Rennen den Richter. Arotkaya liess nach in 
den letzten fünfzig Metern Warwar und Atlasny an sich 
vorbei, von denen aber der Letztere durch's Ziel galoppirte 
und deshalb disqualißcirt wurde. 


NOTIZEN. 


GOLDARBEITER, der bislang Hern Hauser ge- 
hörıge Waisenknabe-Sohn, wurde von seinem bisherigen 
Besitzer nach Deutschland verkauft. 

LIEBLING, die schnelle Vierjahrige des Herrn 
Ad. Winkler, wird als Mutterstute Verwendung finden, 
Dle Mat Cameron-Tochter wird dem famosen Badener 
Stallion Tongui» zugeführt werden. 

ÜBERRASCHUNGEN gab es am lelzten Trab- 
tenntage in Hülle und Fülle, und so fehlten natürlich auch 
die üblichen Riesenguoten nicht, Im Ausiria-Handicap 
belohnte die Siegerin MPetscheria ihre wenigen Anhanger 
mit 1042 für 50 A., im Abschieds-Handicap honorirte der 
Totalisateur den Erfolg von Hans B. mit 724 für 50 A. 
und den Platz von Correcticus mit 33B für 25 A., wahrend 
im Versöhnungsfahren die wenigen Glucklichen, die sich 
ein Platzticket auf Alexis gelöst halten, an den Cassen 
nahezu 1faches Geld für ihre 35 A. erhielten. 


BRIEFKASTEN, 


R B in L. — Dornbusch bat als Dreijuhriger vier 
Hürdenrennen im Gesammtwerthe von 8905 A gewonnen, 

ST, v. M. in K. Zustkand! hat als Jabrling 
seinen Besitzer, Herrn N. v. Szemere, Du00 N. gekostet, 

N. B. in W. Den Grand Prix de Patis 1886 
gewann Fred Archer auf Mr, >. Nrper Minting 
gegen M. Ephrussi's Polyeuete, Baron Schicklar's Sycomore 
und noch sechs Andere, 

G. V. in A. — Im Jahre 1899 war Doncaster das 
erfolgreichste Vaterpferd; vs verdienten namlich zwelund- 
dreissig seiner Nachkommen insgesammt die stattliche 
Summe von 110.72] fl, die sich auf 50 erste, 48 zweite 
und 5 dritte Gelder vertheilt, 

GRAF RL in G, — Fiying Childers, von Blair 
Athol—Etruria, hef sls Dreijahriger, im Jahre 1871, in 
England mal, wobei es ihm gelang, zehn Siege zu 
erringen. Zuerst schlug er ım Mowbray Plate zu Thirsk 
Highthorn, Mary Bell wnd acht Andere, gewann dann 
an demselben Tage das Hambleton Plate gegen Mat, 
Knight Templar und zehn Andere, feierte dann in Ponte- 
fract nach mehreren Niederlagen im Tonkeeper's Plate 
einen leichlen Sieg über Hawkhead, Correct und drei 
Andere, und holte sich gleich das nachsie Rennen, das 
Alexandra Handicap Plate im Canıer vor Tipler, Official 
Assignee io einem Felde von sechs Starters. Im Town 
Plate zu Stockton errang Flying Childers seinen nachsten 
Sieg über Toucgues und Goldsborough; gewanu daun das 
Garbutt Nursery Handicap gegen acht Rivalen, das 
Alexandra Plate gegen sechs und das Border Handicap 
zu Kelso gegen vier Concurrenten; die letzten zwei Siege 
des Blair Athol-Sohnes in jenem Jahre waren im Town 
Plate zu Newcastle, wo er acht, und im Johnston Plate 
zu Lincoln, wo er vier Concur «nlen leicht a. te 
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